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1866

oon

IDacttum-üal|-|)rä|ioratc
Dr. g>. ^anôcr In "3;>cv*n.

1866

— Uteffadj pramiirt.
Siiridi 1883: Sifflant I. 9tange8 für burjiiglt^c Onalitiit.

^ 1) 28af}-§*fract dfem. reiit. lu« feinftem fpejietl präparirtem ©erftenmalj bargeftettt, fctjr woblfdfmedenb unb feljr
teict)t Perbaulid), gegen §uften, §al««, S ruft« itub Sungenleiben.

2) gSafj-fjrfract «it jiaflafc. ©târïeme^l^aïtige 9tabrung«mittel mit biefem Präparate »erfcfft »erben fclbft dorn
fdjreädjften SOtagen »ertragen.

3) ^epfin-ptalIafe-gtîaCj-frtract. 3)te töfenbe Sirtung be« ^epftti« auf gtetjdjiafern unb bie ber ®iajtafe auf
©tärfemepl machen biefe« Präparat ju einem ttitfltdjen Serbanungemittet.

4) gtïarj-fïfract wit £tfcn. ©in tjeroorragcube« fDtebicament bei ©diwadjejuftäitben, 8teidjfu d) t,
Siutarmutb rc.

5) jStafj-fjftact mit gobclfeu. S3 efler ©rfaff be« Sebertßran«, bei ©cropßulofe ein fdjäffbare« Heilmittel.
6) gaafj-gartract mit ptntn. Sirb »ortljeilbaft »ermenbet bei reinen ober rljeumatifdjen ffterpenletben,

Wopffdjmerjen, D^ren» unb 3<>I)ntt)el), 2Jlagenfd)merjen, und) erfdjöpfenbcu Sranlbeiten tc.
7) gKaf}-(£*fracf mit (Pinin-(£ifeu. @eßr beliebte« ©tärtung?« unb blutbilbenbe« fütittel bei uerüenfdjroadjen

Jrauen unb Winberit, überhaupt bei fd)roäd)ltd)en Sonftitutioueu.
8) ftSiif} -grlract wit italßpßospßat. Sffiirb mit g l ä n 5 e n b e m © r f 01 g e permenbet bei Sungenfdjroinbfudjt,

©cropßulofe, Snodjenlranlbeiten tc.
9) jälafi-fjrtract «tt .Santonin. Sei Winbern jeben Itter« feine« fid) er en ©ffecte« wegen feßr gefcfjätjt.

10) gSafj-fartracf mit c£eücrfl)ran. SBirb bei fcropßutofen Äinbertt nenoenbet, um bei benfelben eine nad)ljaltige
Kräftigung ber ©onftitution ju bemirten.

11) ?5lafj-f*tract gegen -Wcudjßttffcn. ©in neue«, burd; jaßlretdje Serfudje erprobte«, faft immer fiebere« 2Jiittel.
12) <£icßlg's itiubcrnaßrung. ®urd) lupfen in fDtild) unb ffiaffer ertjalt mau mit biefem Präparat bie längft

befannte Siebig'fdje Sinbermild).
Dr. SSattber'ä Uftaifj-ffudlct unb S5laf5-23on6ons. Sltübmlidjfl betannt, nod) non leiner Imitation erreidit.

3n Ipotbeïen ju baben. — ©lau bittet gef. auf bie ©djttljmarf« ju aebten. — 3fn Ipotbelen ju baben.

JFnbrik felb/llcudjtcttbcr

Remontoir-Uhren
feßr ftarï unb folib gearbeitet

mit SJliifelsSdjale, ßfflinber,
18 Sinien $t. 12. —

mit Stadls Sdjale, (Sfflinber,
18 Sinien gr. 15. —

mit Sil&cr s Sdjnle, Êfflinber,
18 Sinien gr. 25. —

mit SilbcrsSdjalc, Slttïer, 15 9îu6inen, 19 Sinien
gr. 35. -mit Silber, 2)amensttljr, ßfflinber, 10 SRubinen,

13 Sinien $r. 23. —
3ebe llt)r ift mit ©arantiefdjein begleitet.

^foDeïtibe Söefteflungen bon 6 ©tiief erhalten 10 °/o
Sîabatt. ©enbung gegen 9îadjnaï)me.

3oamtot-iBaltt5l)er0e^
Wjrenfaörtli,

33ent, ©ffitalgaffe 24.

Semifine fantonale Mlterfc it. ©terBefaffe.
®iefe auf bem ißrinpp ber ©egenfeitigfeit berubenbe

SebenSoerfidjeruitgSgenoffenfcbaft übernimmt Serfidjerungen
im Setrage »on gr. 100 SJtinimum bi« ftr. 5000 SRapimunt
auf ba« Slbleben ober ba« 60. llterSfabr be« Serfidjerten.

©iff ber tjentraloerwaltung : Sern (Süreau: ©eredjtig*
ïeitëgaffe 52). ©eltionen befteben bato in: Sinbe 6. Sern,
Sangnau, Hattenhof b. Sern, Sern ©tabt, Surgborf, ®l)un,
gottilofen, ©aanen, ®burnen, Saufen, Steffi, Sauterbrunnen,
Oberhofen, Sraucßtbal, ©rlenbacß, SDÎeirirtgert, SBorb, Selp,
Steicßenbaib, Siel, ©umi«malb, Söhnmi«, Solligen, Ober»

roangen, Sadjêfelben, llttigen, fibnij, älbelboben, llnterfeen,
®r!ad), ©al«, @teffi«6urg, itüncßenBucbfee, ©trättligen,
Sümplij, Spß, ©roßbotflftetten, Srietg, Sonigen, Seimberg,
SEBilberâropl, ffrutigen, Steutigen, Sleienbacß, ©ortéber't,
gelfenau, ®eläberg, 3»eifimmen, St. ^mmer, Stündientopler,
Sremgarten, llßenftorf, Dberburg, ©orgéntont unb Stiren.

®ie Sräntien finb monatlirf] ber Serroaltung berjenigen
©eltton, ber ba« betreffenbe SKitglieb angehört, ju bejablen.
©ämmtlidjer ©etninn ber ftäffe fällt ben Serficberten 311.

ülnjaljl ber SIBitglteber auf ©nbe be« Sabres 1889:
2137, worunter 435 toeiblicbe. f£otat=Serfid)erungSfumtne
fyr. 3,061,417. —, fflermögen ber Waffe auf ©übe 1889
fvr. 434,911. 10, nämlitb : SedungSlapiial gr. 272,457. 79,
ftriegSfonb« gr. 25,182. 52, fReferoe» unb ©eroinnfonb« gr.
137,270. 79. — ®ie ©elber finb bei ber ftaatlid) garantirten
Sppotbelarlaffe be« ftt«. Sern angelegt. — ®ie Slnftalt
fteßt unter ber Sluffidjt be« eibg. S'erfictjerungSamteS.
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1866

von

Vaamm-Mch-Präparate
à K. Wander in Mern.

1866

— Vielfach prämttrt. —
Zürich 1883 : Diplom I. Ranges für vorzügliche Qualität.

1) Wakz-Krtract chem. rein. Aus seinstcm speziell präparirtem Gerstenmalz dargestellt, sehr wohlschmeckend und sehr
leicht verdaulich, gegen Husten, Hals-, Brust- und Lungenleiden.

2) Watz-Grtract mit Diastase. Stärkemehlhaltige Nahrungsmittel mit diesem Präparate versetzt werden selbst vom
schwächsten Magen vertragen.

3) Zkepfln-Dtastase-Wah-Hrtract. Die lösende Wirkung des Pepsins aus Fleischfasern und die der Diastase auf
Stärkemehl machen dieses Präparat zu einem wirklichen Verdauungsmittel.

4) Watz-Artract mit Kisen. Ein hervorragendes Medicament bei Schwächezuständen, Bleichsucht,
Blutarmuth zc.

5) Wakz-Artract mit Jodeisen. Bester Ersatz des Leberthrans, bei Scrophulose ein schätzbares Heilmittel.
6) Walz-Artract mit Ghtnin. Wird vortheilhast verwendet bei reinen oder rheumatischen Nervenleiden,

Kopfschmerzen, Ohren- und Zahnweh, Magenschmerzen, nach erschöpfenden Krankheiten rc.
7) Walz-Krtract mit Khinin-Kisen. Sehr beliebtes Stärkung?- und blutbildendes Mittel bei nervenschwachen

Frauen und Kindern, überhaupt bei schwächlichen Coustitutionen.
8) Wakz»Artract mit Kalsiphosphat. Wird mit glänzendem Erfolge verwendet bei Lungenschwindsucht,

Scrophulose, Knochenkrankheiten ic.
9) Walz-Aatract mit Santonin. Bei Kindern jeden Alters seines sicheren Effectes wegen sehr geschätzt.

10) Wakz-Hatract mit Aellerthran. Wird bei scrophulösen Kindern verwendet, um bei denselben eine nachhaltige
Kräftigung der Constitution zu bewirken.

11) Wakz-Gttract gegen Keuchhusten. Ein neues, durch zahlreiche Versuche erprobtes, fast immer sicheres Mittel.
12) Ltcvig's Kindernahrung. Durch Auflösen in Milch und Wasser erhält mau mit diesem Präparat die längst

bekannte Liebig'sche Kindermilch,
vr. Wander's Malz-Zucker und Walz-Aonbons. Rühmlichst bekannt, noch von keiner Imitation erreicht.

In Apotheken zu haben. — Man bittet gef. auf die Schutzmarke zu achten. — In Apotheken zu haben.

Fabrik selbstleuchtender

Kemontoir-Dkrvu
sehr stark und solid gearbeitet

mit Nickel-Schale, Cylinder,
13 Linien Fr. 12. —

mit Stahl-Schale, Cylinder,
18 Linien Fr. 15. —

mit Silber-Schale, Cylinder,
18 Linien Fr. 25. —

mit Silber-Schale, Anker, 15 Rubinen, 19 Linien
Fr. 35. -mit Silber, Damen-Uhr, Cylinder. 10 Rubinen,

13 Linien Fr. 23. —
Jede Uhr ist mit Garantieschein begleitet.

Kollektive Bestellungen von 6 Stück erhalten 10 °/o
Rabatt. Sendung gegen Nachnahme.

Zoannot-àltiàrger)
Wreiisàlk,

Bern, Spitalgasse 24.

Bernische kantonale Alters- n. Sterbekaffe.
Diese auf dem Prinzip der Gegenseitigkeit beruhende

Lebensversicherungsgenossenschaft übernimmt Versicherungen
im Betrage von Fr. 100 Minimum bis Fr. 5000 Maximum
aus das Ableben oder das 60. Altersjahr des Versicherten.

Sitz der Zentralverwaltung: Bern (Bureau: Gerechtig-
keitsgasse S2). Sektionen bestehen dato in: Linde b. Bern,
Langnau, Mattenhof b. Bern, Bern Stadt, Burgdorf, Thun,
Zollikofen, Saanen, Thurnen, Laufen, Aeschi, Lauterbrunnm,
Oberhofen, Krauchthal, Erlenbach, Meiringen, Worb, Belp,
Reichenbach, Viel, Sumiswald, Wimmis, Balligen, Ober-
wangen, Dachsfelden, Uttigen, Köniz, Adelboden, Unterseen,
Erlach, Gals, Steffisburg, Münchenbuchsee, Strättligen,
Bümpliz, Lyß, Großhöchstetten, Brienz, Bönigen, Heimberg,
Wilderswyl, Frutigen, Reutigen, Bleienbach, Cortöbert,
Felsenau, Delsberg, Zweisimmen, St. Immer, Münckienwyler,
Bremgarten, Utzenstorf, Oberburg, Corgàont und Büren.

Die Prämien sind monatlich der Verwaltung derjenigen
Sektion, der das betreffende Mitglied angehört, zu bezahlen.
Sämmtlicher Gewinn der Kasse fällt den Versicherten zu.

Anzahl der Mitglieder auf Ende des Jahres 1883:
2137, worunter 435 weibliche. Total-Vcrsicherungssumme
Fr. 3,061,417. —, Vermögen der Kasse auf Ende 1889
Fr. 434,911. 10, nämlich: Deckungskapital Fr. 272,457. 79,
Kriegsfonds Fr. 25,182. 52, Reserve- und Gewinnfonds Fr.
137,270. 79. — Die Gelder sind bei der staatlich garantirten
Hypothekarkasse des Kts. Bern angelegt. — Die Anstalt
steht unter der Aufsicht des eidg. Vcrsicherungsamtes.
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Schönste Festgeschenke

PERRIM-CHOPARD
Gegründet 1862 Nachfolger J. J. Sclioch, 1 fern. Gegründet 1862

Orchestrions für Hôtels und Restaurationen.
Tanz-, 0.reJ2estfe.r- und IkZili^änmusi-k.

Phantasie-Artikel mit Musik
(Albums, Cassetten, Biergläser, Stühle etc. etc.),

von 15 Fr. an.

r Musikwerke,
Grösstes Lager m von 45 Fr. an.

Seliweizerhänschen IVIusikclosen,
zu Schmuck- und Cigarrenkasten von 8 Fr. an.

eingerichtet.
JBeim OefFnen spielend.

Yon 12 Fr. an.

Export nach, allen Ländern.
Prix-Courants gratis und franko.

H8p- Jedwede Auskunft erfolgt brieflich. "ISEj

>l>aCBfem= nrtö ^ttcÇfaBriâ
von Kduard Holle in Bern

®iatte, S®nffctmcrf(lrn^e SJÎt. 5

gegrünbet 1859, für fotibe unb getoiffenlfafte îlrbeit beftenS belannt, ift in golge bergröfierter (Sin»

ridüungen im ©tanbe, äße Aufträge im Soffn, wie für bert Raubet auf's ©dpHfte auS^ufüliren.
SBlufter in ©arncn, galblcin, ©uttnd) unb Wnntoeautéê fielen ju ©teuften. greife bißigft. ©irefter
SSerïefir mit ber ffabril — perfönlid) ober fier ^ßoft — offne Vermittlung bon Ablagen.

T"E. Mer-Darier's Verlag, C»pp6t w m.
©ie 4iraftifd)ftc ©rammatif, bie franaöftfdje

©pradje in turjer $eit herfielen, füreeffen unb
febreiben ju lernen, ift unbeftreitbar bie melts
befannte ©Iementrtr (S>rammatif i>er
frattj. «$Jrad)t ton Dr. (Bcorg. —14.3Utfl. —
150,000 Cr. im Ilmlauf 3 gr. 50 br., 4 gr. geb.

'papeterie heim 3eitgfototl)im
Verlauf bon

Çtcftgett unb fwmbcn Jtafettbern,
©atffalenbctn, Scfjtciblnicfjctn alfer 3lrt,

gebuttbenen ©djulbii^crn tc. tc.

Kubolf 5*d)ttttt(id)er, 33utf)f>tnber, SSern.
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Leliouste ^68ì^63à6à6

(jsArààet 1862 dlaebtolgsr .1. .1. ^eliveli, IZsrir. dsAriiiiàst 1862

Or«I»««îri»i»« lili' Hâvsls rrirâ IìSsbg,ri.i ervic>nSir.

O^eTlSS^S^- llikZtZ I^l'22^à^22llS2ì
pt!AllW8>6-âl'ill<k! Mit IVîU8Ìl<

s,v II>>, >,,-<. (?îi>i !»!r!iiil«, <?l<'. «î«.),
von 15 ?r. ÄII.

^ ^ ZVllILiàSàS,
<?I'083tk3 M von 45 ssr. âll.

î8«I»^v«îiîivrI»â«8«I»vi»
2U Lebinuel!- uiul LiFurranIvUsten von 8 b'r. sn.

sinASI'ivIltst.
I!< iil, „j,i<I«;,xì.

Von 12 ?r. nn.

Hx^xzrw nscîlr Allsn I.ànâsi'r,..
krix-vnllralltü gratis imck trauleo.

WMà- ^eàsàs àànnlt srlolZt vristtià. '^SW

KcìGlein- und Tuchfabrik
von ^ZâìZâ27â I^ìollê ill

Matte, Wnsscrwrrkstraße Nr. 5

gegründet 1859, für solide und gewissenhafte Arbeit bestens bekannt, ist in Folge vergrößerter Ein-
richtungen im Stande, alle Aufträge im Lohn, wie für den Handel auf's Schnellste auszuführen.
Muster in Garnen, Halblcin, Guttuch und Nouveautés stehen zu Diensten. Preise billigst. Direkter
Verkehr mit der Fabrik — persönlich oder per Post — ohne Vermittlung von Ablagen.

s'îMer-bMzÜM w wl,
Die praktischste Grammatik, die französische

Sprache in kurzer Zeit verstehen, sprechen und
schreiben zu lernen, ist unbestreitbar die Welt-
bekannte G l ementar-Grammatik der
franz. Sprache von lîr. Georg. —14. Äufl. —
IZstMst Ex. im Umlauf! 3 Fr. 50 br., 4 Fr. geb.

Papeterie beim Zeitglockenthurm.
Verkauf von

hiesigen und fremden Kalendern,
Sackkalendcrn, Schrcibbüchcrn aller Art,

gebundenen Schulbüchern rc. rc.

Rudolf Schumacher, Buchbinder, Bern.
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âug. £ DcnnCer's |
^Ipfiîkrniitcr-iîlaijiculiittrr„»©fcnliittcr |

grtferfaßen.

Silial ert
in

Jpürtdg, îtZatCanô, ^gSaCôsfjmf,
^Sïien, ftparts,

g5tar|"d?au, "jpumos=Jli?res.
SO -A-iiszeicliiiimg^en aus allen Ländern

3u fjaben ttt ber 5d?n>eij

in aCCenJlpof^eßen, ^roguerien,
cSigueurgefdjaffen îc.

9H$t$
ift ter ®e[unbl)eit juträglidjer unb »oit fo »orjiigtidier, burdj biele 3eugntffe uttb ärjtticCic ®utad)ten beftätigtcr SÏÏJitfung Wie ber aß
tt>crtl)bot(e3 §au§mittcï feit über 30 Sauren toeltberüljmte

J)emtfer=
ScfonbcrS embfofitcn nad; bem ®enujj »Ott fflier, fdjlucr »erbaulidjen Steifen, bei Ueberfüüuitg bei Magens, ffllaljfudrt, iffiagen-

fäurc, ßcibfd)neiben, ftrapajiöfen ftufctouren, auf ber Sagb, im 2Jtilitärbicnft, für 9ïu§toanberer, bei Älimamedffel îc. 2Jîit äöaffer ber*
mifdjt ein tualjteS ®efunbt|ettSgettânï unb bei jeher 3at)reSjcit ein t)etrlid)Cl (Srfrifdjungl- unb StärlungSmittel für ©rofj unb Klein,
jubem ber feinftc ïafclbitter (bon ïôeltruf) für 3Birtbfd)aft unb Familie.

3EJtan fyüte fid) bor ben jafylrcidjen Äladjatyntungen unb berlangc ftet§ achten I>ennlcr-Bitter.
2)urd) îlntuenbung bon dDennler'ê (£ifenbitter finben bie berfdjiebenartigften ©tabien ber SBIeidjfudjt, SBtutarmutt), ©djtoäd&e*

juftänbe îc. rafdje Teilung unb ift berfetbe bei juneÇmenbem Hilter ein tyerrlid)e§ ©târïungSmittel für beibe ©efdjled)ter.

pralifc^efTcdM
für &ül)ncrl)ofe Don 40 ©tê, per Cuabrattuefer ait.

3cid)itungttt linb |)rctslt(icn fïcljcn ju Dienftcn.

©païierbraïjt, ©tacf)el=3aunbraï)t, roftfrei berj'mft. ©etoebe ju ffliegenljäufera, (Siebe für ©arten unb
ßüdje, |>aferfiebe, §eu= unb ÜÖtiftgabeln, ©taljlfdjaufeln, Sejimatiuaagen.

(EtfenJfcmNüttg 1. 03. (£l)ri|ïejt> ütoktpITc, jßent

9Jte^ttnift^e SSoffetifjiinnera uitb =2SeGerct

-—== in 12$orB Bei ^Sern ==-—
(gegrünbet 1846)

übernimmt 2BoHe jum Spinnen für ©triefgarn, 1=, 3=, 4= ober 5fadj, fotoie für fèalblein unb
©uttucfygaru, toie auet) jur gmbrifation oon tgatblein unb ©uttud). EunfttooHe lotrb feine gedornten.

SSerfauf in ©triefgarn, ^alblein unb ©uttudi in ganj guter Dualität.
ilöfaoe in 3^erti : SSaifenljairêplalj 9tr. 2 (SßorWttfeen).

Sieben ©ienjtag offen.

07

Äug. F. Demà's ^

Alpenkräuter-Magenbittcr... Msenbitter z
InterLaken.

Filialen
in

Zürich, WcriLcrnd, WcrLdshut,
Wien, Waris,

Warschau, Wuenos-Ayres.
e«<> NUS! !:!II>I< I !I

Zu haben in der Schweiz

in allenApotheken, Aroguerien,
Liqueurgeschäften:c.

Nichts
ist der Gesundheit zuträglicher und von so vorzüglicher, durch viele Zeugnisse und ärztliche Gutachten bestätigter Wirkung wie der als
werthvolles Hausmittel seit über 30 Jahren weltberühmte

Dennber - Witter.
Besonders empfohlen nach dem Genuß von Bier, schwer verdaulichen Speisen, bei Ueberfällung des Magens Blähsucht, Magen-

säure, Leibschneiden, strapaziösen Fußtouren, auf der Jagd, im Militärdienst, für Auswanderer, bei Klimawechsel?c. Mit Wasser ver-
mischt ein wahres GesundheitSgetränk und bei jeder Jahreszeit ein herrliches Ersrischungs» und Stärkungsmittel für Groß und Klein,
zudem der feinste Tafclbitter (von Weltruf) für Wirthschaft und Familie.

Man hüte sich vor den zahlreichen Nachahmungen und verlange stets Idsmilerültter.
Durch Anwendung von Dennler's Gifenbitter finden die verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht. Blutarmuth, Schwäche-

zustünde w. rasche Heilung und ist derselbe bei zunehmendem Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter.

Drahtgeflecht
für Hühnerhöfe von 40 Cts. per Quadratmeter an.

Zeichnungen und Preislisten stehen zu Neusten.

Spalicrdraht. Siachel-Zaundraht, rostfrei verzinkt. Gewebe zu Fliegenhäusern, Siebe für Garten und
Küche, Hafersiebe, Heu- und Mistgabeln, Stahlschaufeln, Dezimalwaagen.

Eisenhandlung F. G. Christen, Marktgaste, Lern.

Mechanische Wollenspinnerei und -Weberei
-— in Worb bei Wern —

(gegründet 1846)

übernimmt Wolle zum Spinnen für Strickgarn, 1-, 3-, 4- oder 5fach, sowie für Halblein und
Guttuchgarn, wie auch zur Fabrikation von Halblein und Guttnch. Kunstwolle wird keine gesponnen.

Verkauf in Strickgarn, Halblein und Guttuch in ganz guter Qualität.
Msage III Neril: Waisenhansplah Nr. A (Worvladen).

Jeden Dienstag offen.
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